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trägt die liegenden Gefialten des Herzogs Franz II. und feiner letzten Gemahlin

Mm;guérz'le de Foix im vollen Ornat, mit der Krone gefchmiickt.
Die Kopfkiifen werden von Engeln gehalten; die Füfse flützen [ich auf einen Löwen und ein Wind-

fpiel mit den Wappen der Veritorbenen. An den vier Ecken lehnen im mittelalterlichen Kofiüm, die
Oberfläche des Denkmales überragend, vier weibliche Geflalten, die vier Kardinaltugenden verkörpernd.
Die Seitenflächen der Tumba. zeigen eine graziöfe Pilaiter- und Nifchenarchitektur mit den Statuetten der
zwölf Apoitel. Medaillonreliefs vollenden den Schmuck des Renaifi'ance-Denkmales.

Der Sarkophag des Grafen Promm'tz in der Kirche zu Samitz bei Hainau in
Niederfchlefien ift ein treffliches Hochgrab aus dem Anfange des XVIII. Jahrhunderts.
Auf dem Deckel des Sarkophags ruht hingeflreckt die Gef’calt des Grafen im Harnifch,
das Haupt auf einem reich verzierten Kiffen.

Der konkav profilierte, an den Ecken mit Akanthusblättern gefchmückte Sarkophagdeckel il‘t in der
Mitte der beiden Langfeiten mit dem Wappen der Pramnitze und der Grafen v. Reden; gefchmückt. Die
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Denkmal Franz II. zu Nantes.

Bildh.: Calumä.

Flächen des unteren Teiles des Sarkophags find mit Gorgonenhäuptern und Trophäengruppen geziert.
Sechs knieende ]ünglinge, je drei auf einer Seite, tragen den Sarkophag 222).

Eine höchft bedeutl'ame Thätigkeit der modernen Grabplaftik wurde in den Dienit
des Hohenzollernfchen Königs- und Kaiferhaufes geflellt; ihre Werke diefer Gruppe
find in den Maufoleen in Charlottenburg und Potsdam aufgeftellt. Das Maufoleum zu
Charlottenburg wurde unmittelbar nach dem Tode der Königin Luife nach einem Ent-
wurf K. F. Schinkel’s durch _7‘. H Gentz begonnen und 1842 durch ließe, 1889 durch
Geyer erweitert. Die urfprüngliche Anlage in: heute die Vorhalle fiir die Erweiterung, in
welcher die 4 Sarkophage oder Tumben der Königin Luife und Fn'edn'c/z VVz'l/zelm II].
Von Rauch, fowie Wilhelm I. und der Kaiferin Augu_/la von Encke flehen. Gleichzeitig
mit dem Auftrag für diefe beiden Sarkophage erhielt Erdmann Encke den weiteren
Auftrag, für den Vorraum des Maufoleums die Figur eines Erzengels zu fchafi'en.

 

2‘“) Abgebildet in: Zeitfchr. f. bild. Kauft, Bd. XXIV, S. zu.

468.

Grabmäler

im Maufolemn
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Charlottenburg.


